
Beschreibung der egzı10N temen-OsPraxis Die Region remen-OUOs besteht A4US den
Wohngebieten Neue ahr, Gartenstadt ahr
mi1t Sebaldsbrück, Blockdiek un:! Osterholz.
Bı1s auf Sebaldsbrüc. un einen kleinen el
1n Osterholz haben WI1r mıt einem AaUuS-

Konvent Bremen-OÖst gesprochenen Neubaugebiet Cun, das sich
Pastorale Praxıs ıIn einem Pfarrverband ständig erweiıtert. Die städtischen Verkehrs-

verbindungen (Straßenbahn un:! Bus| sind
Nach München-Neuperlach un Wien-Mach- zwischen der Neuen Vahr, Blockdiek un!
straße folgt hier ein weiıterer Beitrag über die Osterholz ZuLC, während die Gartenstadt ahr
Arbeit eiIiNes Teams, das NEeEeULE Modelle der IN1t Sebaldsbrück verkehrsmäßig weniger
Seelsorge entwickeln un erproben will Der günstıg liegt. Folgende Charakteristika sind

September 1968 errichtete ONvent?! tür die Wohngebiete 1SC. reine Wohn-
tTemen-Ost Wolter Tilmann, Hanns Kess- städte hne Arbeitsmöglichkeit den Stadt-
ler, ljeter Wellmann, Burkhard Heiny) be: teilen (Ausnahme Sebaldsbrück], ZU. über-
richtet hier zunächst über die pastoralen wiegenden Teil sozialer Wohnungsbau, keine
Schwerpunkte un Erfahrungen. In einem K1inos, Theater der sonstige kulturelle nst1-
spateren Beitrag sol] dann eiN1ZES über das tutionen. In jedem Wohnbaugebiet z
Leben 1m Konvent (gemeinsame Willensbil- der größere Einkauiszentren, 1n denen sich
dung un Reflexion, Haushalt un Eigentum), praktisch das öffentliche Leben abspielt. Kın-
über die Arbeit nach außen (in Dekanat, dergärten, Volks- un! Hauptschulen, Gym-
DIiOzese und In der Arbeitsgemeinschaft der nasıen, ein Altersheim, e1in Jugend-Fürsorge-
Priestergruppen) und insbesondere 1Ne kri heim, Krankenhäuser sind vorhanden.
tische Gegenüberstellung VO.  - Konzept und In den zuerst entstandenen Wohngebieten
Praxıs folgen ted (Neue Vahr) sind die Wohnungen zumelst

verhältnismäßig CNE; sozjal überwiegen die
Arbeiter-Vorbereitung un Angestelltenschichten. Hın-
SCSCIH wohnen in den Reihensiedlungen un

In eingehenden Besprechungen mıiıt Propst CartenstadtEigentums-Reihenhäusern der
Sandtel, dem Dechant VO  w} Bremen, wurden ahr her leitende Berufsgruppen. In den
vier Pfarreien 1mM sten VO  w Bremen tür die großen Wohnungen der Hochhäuser VO:  ‘
Arbeit eiINes Konvents bestimmt un:! die Blockdiek leben verhältnismäfßig viele kinder-
notwendigen Gespräche mit den dortigen reiche Familien. Am stärksten 1m Wachsen
Seelsorgern un den Gemeinden geführt. Der 1St der Stadtteil Osterholz, der allein die
Bischof wählte A2US VO „Direktorium der 50.000 Einwohner umtassen soll.
Konvente“ vorgeschlagenen Kaplänen aus, Von den rund 100.000 FEinwohnern dieses (ze-
die sich eingehend über die Situation infor- hietes sind t{wa 10.000 katholisch, VO  — denen
mierten un! sich mıiıt der Konzeption ihrer iwa 15—20°% 0 einigermaßen regelmäfßig den
Arbeit, miıt der Planung eines Theologischen Gottesdienst besuchen. Für die rund 85000
Seminars 1 Dekanat Bremen und mMiıt VT - evangelischen Christen <ibt derzeit
schiedensten praktischen Formen befassen evangelische Gemeinden mit einer Reihe VOI1
hatten, bevor s1e 1 Herbst 1968 ihre Arbeit Gemeindezentren un! zahlreichen hauptamt-autnehmen konnten. lichen Angestellten.

Die Priester der „Konvente 1 Bıstum Osnabrück“”
erstreben eine sachgerechte Arbeitsverteilung, die Ermög-
lichung eines geregelten Studiums und eıne zeıtgemäße I1 T Ias pastorale Gesamtkonzept
Spiritualität. Zusammen mit der „Arbeitsgemeinschaft
VO!  - Prıestergruppen ın der Bundesrepublik“, deren Gliederung ın lokale un funktionale
itglie S1e seit 969 sind, wollen die Konvente
zudem einen BewußlsStseins- und Strukturwandel C1- Aufgabenbereiche
reichen ” Vo Freiheit der Meinungsäußerung, uNsCcC-
hinderten Informationsfluß, Durchsichtigkeit der Ver- Da Konventsmitglieder Kirchen un: Ge-
waltungsvorgänge, Mitwirkung und Kontrolle bei Ent-
scheidungen der Kirchenleitungen meindebezirke übernehmen sollten, schien
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zunächst innvoll da{iß jeder Priester für MT IT1 Gemeindearbeit der Region
Kirche Uun: die ihr gehörende Gemeinde Liturgie und Predigtzuständig SC111 sollte So sollte gesichert WelI-

den, daß die Gemeindemitglieder sich nicht Einen besonderen Stellenwert innerhalb der
111e Kollektiv überantwortet fühlen SO11- mannigfachen Tätigkeit hat die sonntägliche

Versammlung der Gemeinde Z Eucharistie-dern 11 teste Bezugsperson haben
Parallel dazu sollte C111 Gliederung Sach- teier Aus dieser Einschätzung ergeben sich
bereiche erfolgen So hofften WITLr W Spe- olgende Prioritäten Predigt; (Gesamtgestal-

e(ung des Gottesdienstes Gottesdienste denzialisierung und Arbeitsersparnis CIMOS-
lichen un! die Einheitlichkeit der mten Hochtfesten

Einmal der Woche retfen WITLT unsRegion wachsen lassen Folgende Sach-
vorbereitenden Predigtgespräch Nachbereiche wurden verteilt Liturgiegestaltung;

Katechetische Arbeit un Elternintormation der Exegese der jeweiligen Sonntagstexte VOCI-

Jugendarbeit Erwachsenenbildung; Kranken- suchen WIT SCMEC1NSAM Predigtentwurf
häuser erarbeiten Normalerweise ält jeder VO  w}Okumene Seelsorge für ältere (e-
meindemitglieder uUuNsSs zweimal ona SsSC1INer zuständigen
Die Verfassung der Pfarrgemeinderäte sollte Gemeinde den Gottesdienst Uun! die Predigt

Zweimal findet Wechseldieser Einteilung entsprechen Für jede Kirche
wäal C1MN CISCHCI Pfarrgemeinderat vorgesehen Am Sonntag Oona halten WITr en
mi1ıt dem betreffenden verantwortlichen Prie- Gemeinden 1DC Predigt die ihrer Anlage

für Diskussion nach der Messe kon-Ster als Vorstandsmitglied S1tz un:
Stimme für C1in anderes Konventsmitglied Z1p1ert 15t Die Themen werden vorher

gekündigt Durchschnittlich beteiligen sichAus den Pfarrgemeinderäten sollten dann
zwischen 1A0 uUunNn! 150 Personen AdUs den ViCcTIparallel lautende Arbeitskreise, z für Er-

wachsenenbildung, Jugend Besuchsdienst un: Gemeinden den Diskussionen? Zugleich
wird diesem Sonntag der GottesdienstCarıiıtas gebildet werden und regional

sammenarbeiten Eine Konterenz der Pfarr- besonders gestaltet Wır legen Wert auf die
gemeinderatsvorstände sollte die SCHMCINSAIMC CNaAuU«C Untersuchung der exte un! Ür-
Arbeit koordinieren bitten, die ZU eil aus sprachlichen der

theologischen Gründen nicht mehr brauchbar
Gemeindekirche sind Außerdem wird der Gottesdienst

Gemeinde durch HGUuUue musikalische FOT-Auch die Gemeinden uUuNscIer Diasporagro(ßs-
städte tragen heute noch stark volkskirch- INnenNn gestaltet VO  H3 Orgel N: NsStru-
liche Züge der Großteil ihrer Mit- mentalgruppe bereichert DIie intensıve Vor-

bereitung solchen Gottesdienstes beglieder 1ST ‚WarTl AaUuUs Tradition katholisch A S
tauft worden ebt ber nicht 4AUS 1Ner be- ansprucht An bedeutende e1lt un!: quali-

Hzierte Mitarbwußten persönlichen Glaubensentscheidung Eıner besonderen Vorbereitung bedürfen dieuUunNn! wird VO kirchlichen Amt betreut
hne das Gemeindeleben selbst verantworz- Gottesdienste den Festtagen (Weihnachten
lich mı1ıtzutragen Unsere Gemeindearbeit stern Pfingsten)? An den ersten Fejertagen
sollte vielfacher Weıise religiöser Be- 2 Themen für die Diskussionspredigten (1970)
wußlßtseinserhellung beitragen, Glaubens- „Hast du WasSs, ann ist nichtS (Gsottes rätsel-

haftes Interesse Unbedeutenden unı abe:
entscheidungen verhelten die lebenswirksam nichtsen“ f So Jahreskreis]; „Was der ensı!

verbunden hat, könnte 11A1 TeENNEN 1T1!werden, und S1C sollte Lajen I  n das
Ende der
und zementlıerte Ehe“ 127. S50 Jahres.  eis]; „Das

Gemeindeleben aktiv mitzugestalten Durch un! W as
Kommando-OTAa. löst sich €es auf,
1st Wl t1g, W as unwichtig?“ (31 S50

Besuchs- uUun:! Informationsdienst durch Jahreskreis]; „Stehe auf, Jerusalem, un! schaue nach
den den Wohnvierteln Gemeindezellen

()sten VO WC: och erwarten?“
(2 Advent‘)

Hauskreise und freie ryuppen gefördert Das SsSC1 eispie. aufgezeigt: Karwoche
St Laurentius. Die Vorarbeiten begannenwerden sollten, wird das jel ” Ge JTeam, un! ZW AAar ans Januar. Vom Begınn der
Fastenzeit wurde die Gemeinde m1t den Texten undmeindekirche“ angestrebt Zugleich wird uft elodıen der kommenden Osterteiern bekannt C“

die Auffindung und Einführung aktiver Laılen macht damit VOI den betrettenden Gottesdiensten
keine liturgischen Übungen mehr WEeI-größter Wert gelegt den brauchten Gleichzeitig wurden alle gebeten, ihren
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der Hochteste ädt der Konvent die GeE- die einen Kinderspielkreis vorbereiten wollen,
meinden uch einer lateinischen Vesper dem uch die Eltern aktıv mitbeteiligt
e1n®. sind.

Erwachsenenbildung Katechetischer Bereich
nter Erwachsenenbildung verstehen WIT Eine Katechese, die sich 1U Kinder well-
nächst einmal die theologische Vertiefung. det, mehr der weniger losgelöst VO Eltern-
Dazu gehören die Biblischen Arbeitskreise haus, wWird ihrer Aufgabe nicht gerecht. Schon
und Theologischen Seminare. In Zusammen- allein VO  5 der Urganisation des Religions-
arbeit mM1t dem Dekanat wurden VO  D u1Lls 1n unterrichts her der iın Bremen ausschliefß-
den CGemeinden folgende Arbeitskreise lich Nachmittag liegt> ber uch
gehalten: Ausgewählte Psalmen; Hauptgebot grundsätzlich meınen WIT, dafß 1n der reli-
und ebote; Ausgewählte Kapitel der g1ösen Erziehung ıne Primäraufgabe der
Apokalypse; Wie frei 1st der Christ ber Familie liegt un!: die Pfarrei bzw. der eli-
legungen anhand des Galaterbriefes; Die Pro- gionsunterricht 1U Hilfestellung eisten kön-

1LCIN Deshalb ist die Erwachsenen-Katechesepheten un ihre Botschaft; Die Reich-Gottes-
Gleichnisse. Dıe Arbeitskreise dauern Je- noch wichtiger als die Kinder-Katechese: Die
weils der Abende und schließen me1ılstens Eltern mMUssen befähigt werden, ihre Funktion
mit einer heiligen Messe, die VO  w den bibli- wirklich wahrzunehmen. Das erfordert Warl
schen un! nichtbiblischen Tlexten geprägt ist, einen sehr Jangwierigen Prozefßß TL auf die
die vorher erarbeitet wurden. DiIie Teilneh- Zukunft gesehen liegt hier noch die einNZ1Ige
merzahl beträgt 1mM Durchschnitt 25—40 Per- realistische Möglichkeit, Kiınder 1n diesen Be-
nen DPIO Arbeitskreis. reich einzuführen; die Gemeinde mu die
In temen-Os wurde uch eın auftf Deka- Eltern darin tutzen.
natsebene durchgeführtes Theologisches em1- a) Tautkreis
1ar eingerichtet. Die Ergebnisse werden 1n
einem vertietenden Arbeitskreis mehreren Aus der Erkenntnis, dafß 1mM tirühen Kindes-
Abenden weiterdiskutiert. In einer anderen alter die entscheidenden Bildungsprozesse A

schehen, uch Bereich des Religiösen, un!:Pfarrei wurde ıne Kindergarten-Initiative der da{fß ıne rein „gefühlsmäßige“ Erziehung VO  -Eltern entwickelt. Hıer reffen sich zweimal den Eltern her nicht ausreichend ist, IMU die1 Monat junge Familien (etwa Personen], Gemeinde Jungen Eltern darin ıne Hilte
Osterurlauh erst mıit dem Ostertag beginnen geben. Dazu ist 1n ıner der vier GemeindenSehr viele Familien en sich daraut e1inge-zumalstellt, die den Sonntagen vorgestellten tolgendes Modell entwickelt worden: Die
Texte und elodıen azı reizten, den Gottes-
diensten selbst teilzunehmen. Eltern melden ihr Z Taute InSO versammelte sich

ründonnerstag-Aben: bereits eine große Gemeinde, einem Hausbesuch des zuständigen Kaplansda die sterlichen Feiern als eine Einheit VO. Grün-
donnerstag, Karfreitag unı Osternacht herausgestellt wird ein intensiıves Taufgespräch geführt, und
wurden. Auf diese Einheit auch 1e Trel Pre-
digten diesen Tagen ausgerichtet. An elodıen die Eltern, die mi1ıt der Taute die religiöse
wurde manches VO der „Werkgroep 0ÖO volkstaal- Erziehung ihres Kindes übernehmen wollen,liturgie“” (Hilversum 1968, de goede week] bernom-
INCIN, anderes VO: Organisten nach biblischen lLext- werden einem Taufkreis eingeladen. DiIie
vorlagen vertont. em standen Melodie unı Text
auf vervielfältigten Blättern ZU!T erfügung. DIie In- Eltern 1nes Taufjahrganges kommen VO  3
strumentalgruppe umfaßte Orgel, Schlagzeug, I1rom- Oktober His April monatlich einmal IM-
pete unı Gitarre. Die vorgeschriebenen liturgischen
lexte wurden durch profane JTexte 1n einen 1INCH An diesen Gesprächen nehmen beide
Zusammenhang geste. Uunt wurden dadurch mit
Ohren gehört. Dieser „Collage-Stil“ wurde auch durch Ehepartner teil Die Jugend der Gemeinde
die Verbindung gregorianischer elodıen mit
usl. betont. Na der Feilıer der Osternacht (Be übernimmt den Babysitterdienst. Der Abend
gıinn 22,30 hr) standen 1m Pfarrsaal Weın, Weißbrot, beginnt miıt dem Abendessen; anschließend
Käse, Rauchwaren bereit, azu Schallplattenmusik. In
den 'aTrTSAa.: amen fast 150, etwa die Hälfte der ZUT wird das Thema behandelt und diskutiert;
Osternacht versammelten Gläubigen anche hatten ihre geselliger Abschluß Hiıer scheint sich ıne
nichtkatholischen der nichtchristlichen reunde mitge- Form VO1l „Gruppe“ 1n der GemeindeTA| Das est dauerte bis nach Mitternacht. Lıturgie
und Festfreude hier eine unverkrampfte Einheit bilden, die nicht auft ine bestimmtegeworden.
4 Fs werden abwechselnd lateinische Psalmen und Nach Bremer Recht dart eın kontessioneller Reli-
eutsche Lieder Zu dieser Vesper kommen gionsunterricht den Staatsschulen erteilt werden;
etwa 150 äubige, un! sie ertreut sich bei den der Ebene der Pfarrgemeinden 1st bei einer Wo-
Beteiligten grofßer Beliebthei chenstunde 1U en Minimalprogramm chaften
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Schicht“ eingeschränkt 1St, und VOT em essieren, tühren WITr ın Bad Iburg ür das
stößt I1Nall uch einmal durch uf AKyeise‘t, un! Schuljahr eın Feriensemiminar über

die INa  S mıiıt sonstigen Gemeindeveran- Tage durch. Aus der Erlebniswelt der Jugend-
staltungen nicht mehr herankommt. Selbst- lichen sol1l der Glaube als eiıne mögliche
verständlich nehmen uch die nichtkatho- Antwort ın unNnsecICI e1it hingestellt werden.
ischen Ehepartner diesem Tautfkreis teil. DıIie Jugendlichen zeigten tür das Seminar
Bisherige Beteiligung: 90°%/0. grofßes Interesse.

KindergottesdiensteElterninformationsabende
In regelmälsigen Abständen alle bis Für die ungeren Kinder löst das Erlebnis der

Wochen (verschieden ın den einzelnen Sonntagsmesse mit der die Erwachsenen
Gemeinden, Beteiligung durchschnittlich gerichteten Predigt vieltach große Langeweile

aus Deshalb halten WITr den ONN-60°/0) werden die Eltern ıner Religions-
Unterrichtsgruppe (nach Schuljahrgängen EC- parallel Z Erwachsenen-Gottesdienst
gliedert) VOIl dem jeweiligen Katecheten einen Wortgottesdienst tür Kinder bis ZU.

einem Intormationsabend eingeladen. DIie Schuljahr, der VO:  - einer unNscICI ate-
Lehrerin bzw. der Prıester spricht mi1t den chetinnen gestaltet wird Zur Gabenbereitung
Eltern eingehend über den „Stoff“ der kom:- ziehen die Kinder dann die Kirche ein,
menden Religionsstunden. So werden einmal bereiten den Altar un:! nehmen dem

weıteren Gottesdienst der Gemeinde teildie Eltern darüber informiert, W ASs ihre Kinder
dort hören, VOI allem ber kommen die Eltern
selbst einmal wieder einer Weiterbildung Jugendarbeit
1n diesem Bereich und lernen NCUEC rage- In drei Pfarreien besteht eın Jugendclub mıiıt
stellungen für sich selbst un:! uch für ihre Je 20—25 Mitgliedern, Jungen und ädchen
Kinder. 7zwischen un ahren, die sich wel-
Für die Eltern der Erstkommunionkinder wird der dreimal 1n der Woche rteften Die Clubs
e1ın Vorbereitungs-Seminar über Abende hin sind en uch für nichtkatholische Jugend-
durchgeführt. liche. Ihr Anteil beträgt ti{wa eın Drittel. Es

C} Katecheten ze1g sich als notwendig, da{fß eın Erwachsener
unterstützend dabei 1Sst.

Für Unterrichtsgruppen stehen außer den
Kaplänen Lehrerinnen nebenamtlich Z UÜR

Das „Ferienseminar“ ze1g sich als weıtere
LCUC Möglichkeit, Jugendliche 1ın anderer

Verfügung. Mıiıt diesen werden auf Gemeinde-
ebene katechetische Konferenzen gehalten. Atmosphäre geistigen un:! religiösen rage-

stellungen interessieren.
Neben organisatorischen Fragen geht dabei

die Gestaltung der Elterninftormations- Okumene
abende SOWI1E Unterrichtsplanung. DIie Kontakte unseren evangelischen

Missıo-Kurs Nachbargemeinden finden regelmäßig
teststehende Gesprächskreise über theologi-Da die Religions-Unterrichtsgruppen vieltach

grofß sind (35, 40, Kinder), mussen WI1Tr sche Themen und gemeinsame Planungen;
MC ruppen einrichten. In einem weıt- ökumenische Woche mıiıt Gesprächsabenden
gehend VO Konvent A4US organısıerten 11/2- un:! ökumenischen Gottesdiensten; geme1n-
jährigen Kurs, dem sich alle Wochen SaInle Intormation ZUTT Entwicklungshilfe

Teilnehmer treffen, werden auf Stadtebene gemeinsame Gesprächsrunden der Schüler der
weıtere Katecheten ausgebildet. Oberklassen ZU. Reformationstest.

e) Ferienseminar tür „Junge Leute“ Mitarbeit der Laien
Als einen Versuch, Schüler für Themen des Von Anfang haben WIT uns iNteNS1IV be-
Glaubens und kirchlichen Lebens inter- müht, LaJi1en für verantwortliche Mitarbeit in

uUuNsCcICIH emeinden anzusprechen und e1in-zZu dieser eindeutigen Haltung zwingt uUuNs die Er-
eine el VO:! Kindern nach ihrer TISt-fahrung,

kommunion weder ZUI 11! och u weıteren
zusetz! TOTZ mancher Mißerfolge dürten

Religionsunterricht kommen. WIr feststellen, daß WITr Priıester mehr oder
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weniger die orge für Kassenverwaltung, einer ZeIit; 1n der die Erforschung der Mystik
Haussammlungen, Bauten bgeben immer breiter un:! ihre exte zugänglicher
konnten un!: dafß uch die Betreuung der werden, besteht das Bedürfnis, sich dieses
äalteren Gemeindemitglieder SOWI1e Gemeinde- Phänomen zugleich mi1it seiner Theologie auf-
feste weitgehend VO:  - Lajen werden. schließen lassen. Die rage ist, ob der
DDie Pfarrgemeinderäte enttalten VOT allem Mangel allgemeiner Zugänglichkeit darauf
über ihre Unterausschüsse wertvolle nNnıt1a- beruht, dafß 1ın der heutigen Nivellierung der
tiven. Aus einzelnen Gemeinden sind noch Transzendenz eın ‚Ugang ZUT mystischen Er-
Caritasarbeit, Besuchsdienst und eine ideen- fahrung nicht mehr möglich 1St, oder darauf,
reiche, aktive Kirchenmusikgruppe NECN- da{fß Mystik VO'  - jeher 11U1I dem 11  n Per-
1E  S Um die rage nach der Laienmitarbeit sonenkreis des theologischen Historikers un:!
1ın Theorie un: Praxis Lwas tieter durch- der mYystisch Affiziierten erschlossen WAar.

zudenken, treifen sich die Mitarbeiter Wenn sich diese Trage uch nicht alternativ
Studientagen. entscheiden läßt, mMu 112  3 doch test-

stellen, da jede eıt un ede Generation VOL
Urganıisatıon dieses Problem gestellt WAarl. Der Weg ZUT

Z Entlastung der Geistlichen tür seelsorg- Mystik der Kontemplation 1st ‚WaTl nicht die
liche Aufgaben tragen weıter die zentrale einz1ge un:! allgemeine Mögilchkeit christ-
Verwaltung der Katholischen Gemeinde ZuUu licher Spiritualität, die kontemplative ‚D1r1-

tualität übt ber allen Zeıten einen all:Bremen un! Ptarrbüro bei Im Pfarr-
büro bewältigt 1ne Sekretärin die Büroarbeit gemeınen Einflufß auf die Frömmgikeit aus
für die vier Gemeinden. S1e führt die Kı1r- Denn uch der weltzugewandte Christ kann
chenbücher, erledigt die Korrespondenz un se1ın gelst1iges Leben nicht völlig 1ın seiner

weltlichen Tätigkeit der praktischen Seel-ınen Teil der Kartelen, bedient ür un!:
Teleion, erstellt das wöchentliche Mitte1l1- aufgehen lassen, hne dabei eın Un:-
lungsblatt NFORMATIONE.: un! die ab- genügen verspüren, das sich 1mMm inge-
SCZOHCNCN Unterlagen, die 1n Predigtdiskus- ständnis des Nicht-mehr-beten-Könnens 4UuS-

sıonen, Arbeitskreisen der Unterricht drückt. Zwar 1aSt sich das christliche Leben
braucht werden. Eın Kaplan hat die Leitung nicht geistliches un: weltliches Leben tren-
des BUros. NCN, daß hinter dem Gottverhältnis und

der Nächstenliebe jeweils weı Ver-
pflichtungslisten stünden, hinter denen der
Christ unzufrieden herläuft, ber beides aäßt
sich nicht niıvellieren. SO 1st I1LUTI verständlich,
wenn uch der Praktiker 1ne Bereicherungjetmar Mieth
4US der Weitergabe der mystischen Erfahrung,Mystik uUun!: Seelsorge die Sal nicht für sich selbst beansprucht,

Kiıne Anregung, VonNn Mystikern lernen Den we1l VO  - Ulke un! Behn edierten
Der olzgende Beitrag wurde als Einleitung Büchern* geht die Bedeutung der
einer Besprechung VO.  - wel Büchern der Mystik für den heutigen Menschen. amı ist

nicht ıne ekehrung ZUI Mystik gemeıint,Geschichte der Mystik verfaßt. Die Bespre-
chung kannn d 1L mehreren Gründen nicht sondern der Versuch, 1 geistlichen Leben
mehr gebracht werden. Im Hinblick auf den dessen, der kein Mystiker 1st, Dimensionen
Beitrag über die religiöse Erfahrung (S 4192 ff} der Bereicherung erötffnen. Iso kein Aut-
scheint hber ein 1NWEIS auf die mystische ruf, diesem Weg tolgen, denn das hieße,
Tradition wertvoll sSe1IN. red Zeitloses 1n unzeitgemäler Orm kon-

servlieren, ber eın Aufruf, davon Zu lernen.
Das Wort „Mystik“ erweckt bei Nüchternen

David Knowles, Englische ystek. Aus dem Engden Verdacht unguter Verschwommenheit und lischen übertragen VO:  - Ulke, Patmos Verlag,
bei Gefühlvollen den leichten Schauer VOI Düsseldorf 1967, unı Wege au inneren exte

dem Außerordentlichen un:! Numinosen. In
VO:  > Teresa VO:  S V1la Aus ewählt und übertragen VO'  -
Itena Behn, Benzinger Ver Einsiedeln 1968
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